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Für Gitti.
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KAPITEL EINS: VON DER 56 VERFOLGT

Ich weiß es klingt wie aus einem Psycho-Krimi.

Ich werde von einer Zahl verfolgt, – schon mein gesamtes Leben lang.

Es ist die Zahl 56.

Egal, was ich mache, wohin ich sehe, in welchem Land ich mich aufhalte, in welchem Haus ich lebe oder mit welchen täglichen Details ich mich privat oder beruflich beschäftige: Die 56 klebt an mir wie eine Klette.

Lange hatte ich dafür keine Erklärung und hatte sogar eine Phase, die mich zeitweise so verrückt machte, dass ich Angst vor meinem 56. Geburtstag und dem meines Lebensgefährten hatte, weil ich dachte, es wird sicher etwas Schlimmes passieren.

Meinem Lebensgefährten geht es übrigens sehr gut, er ist bereits 57, während ich dieses Buch schreibe.

Allerdings hat es für mich 53 Jahre gedauert, bis ich das Geheimnis um die Bedeutung der Zahl 56 gelüftet hatte.

Wie in jedem guten Krimi gibt es am Ende dazu glücklicherweise eine Auflösung.


KAPITEL ZWEI: VERDRÄNGT UND VERGESSEN

Es gibt Dinge im Leben, die man erst nur unbemerkt wahrnimmt und ignoriert, verdrängt und dann einfach vergisst.

So war es dann auch Jahrzehnte lang bei mir.

Als Kind war ich extrem neugierig und eine begierige Leseratte und hatte mich bereits früh mit Mathematik beschäftigt. Ich war zunächst so begeistert, dass ich im Telekolleg-Fernsehen bereits Sendungen für eine oder zwei Klassenstufen im Voraus angeschaut habe.

Leider bekam ich bald einen Mathelehrer, der durch seine terrorisierende Art des Unterrichtens mir eine solche Angst gegenüber Zahlen und Mathematik beschert hatte, dass ich bald nie wieder etwas mit Zahlen zu tun haben wollte.

Dadurch entgingen mir lange Zeit die seltsamen Vorkommnisse in meinem Leben, die sich erst nach mehreren Jahrzehnten auflösen sollten.

Die Zahl 56 begann immer wieder in regelmäßigen Abständen in meinem Leben aufzutauchen, aber ich schenkte ihr erst mal nicht so wirklich Beachtung.


KAPITEL DREI: ALSO WAS IST DENN NUN MIT DER 56?

Ich dachte, es hätte eigentlich erst damit begonnen, als wir in eine neue Wohnung umgezogen sind, in eine mit der Hausnummer 56.

Ich habe dort meine gesamte Teenagerzeit verbracht, dort auch während meiner Ausbildung als Verlagskaufmann gewohnt und bin erst nach meinem Zivildienst in meine eigene erste Wohnung ausgezogen.

Keine Sorge, das wird hier nicht meine komplette Auto-Biografie, die schreibe ich erst, wenn ich 56 geworden bin!

Also machen wir es ganz praktisch, so, wie es momentan eben in meinem Leben läuft.

Kurz bevor ich dieses Kapitel geschrieben habe, bin ich gegenüber von Flug-Gate 56 abgeflogen und hatte eine Stunde vor der Landung die Außentemperatur gecheckt: Minus 56 Grad C. Als ich dann gelandet war, sagte mir meine App zum öffentlichen Nahverkehr, dass ich noch genau 56 Minuten hätte - dann würde nämlich mein Zug abfahren.

Übrigens findet man alle meine wöchentlichen und oft täglichen Foto-Schnappschüsse auf semmy.com/56 die dieses ganze 56-Mysterium dokumentieren.
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